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Bestellungen
auf das . Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle kaiserl . Postämter zum
Preis von 2,10 Mk . ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu 2,25 Mk. frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

smllicker
nebst Gratisbeigabe

AnZeiger
„Sonntagsblatt ".

« » zeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
viergespaltene CorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pfg ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Amtliches PiMtcattous -Organ für sämmtliche kaiserl., königl. «. ftädt. Behörden, sowie für die Gemeinde Bant.

. 1° 80. Dienstag, den 5. April 1881. VII. Jahrgang.
_ _ Bestellungen auf das „Wil -

helmshavener Tageblatt "werden fort¬
gesetzt entgegengenommen in unserer
Expedition , Roonstr . 82 , von den
kaiserl. Postanstalten , sowie den Aei-
tnngstrager «.

Neueintretende erhalten die bisher
erschienenen Nrn . nachgeliefert .

^ TageS Übersicht .
i Berlin , 3. April . . Gestern hat Se. Maj. der
E ' Kaiser den jüngsten Sohn des ermordeten russischen
I Kaisers, den Großfürst Paul Alexandrowitsch, in be-
t svnderer Audienz empfangen . Der Großfürst befindet
^ sich auf der Rückreise von Petersburg- nach Rom, wo
f er bislang seiner Gesundheit wegen gelebt hat. Der

Großfürst stattete auch dem Kronprinzen , den anderen
s Mitgliedern der königl. Familie und dem Reichskanzler
« Besuche ab.
I Der Bundesrath nahm in seiner Sitzung am

Sonnabend dre Anträge der betheiligten Ausschüße
auf Genehmigung der Anschlußmodalitäten von Altona
und Wandsbeck an das Zollgebiet an , überwies die
Frage über Aufbringung und butgetmäßige Behandlung
der Kosten der neuen Grenze aber denjenigen Aus-

i! schüfscn zur Vorberathung, welche über die bezügliche
k Resolution des Reichstags zu berichten haben .
I Der Reichskanzler hat dem Bundesrathe die am
? 31 . Marz 1880 zu Peking Unterzeichnete Zusatzcon-

vention zu dem deutsch - chinesischen Freundschafts -,' Schifffahrts - und Handelsverträge zur Beschlußfassung
vorgelegt. Der Termin für die Ratification erstreckt
sich bis zum 1. December 1881 . Die Convention
enthält zehn Artikel und bezieht nch im Wesentlichen

auf die Zulassung deutscher Schiffe im Hafen Wusung
zum Ein- und Ausladen von Kaufmannsgütern.

Das für den Fürst Bismarck mit dem 1 . April
zur Rüste gegangene Lebensjahr ist für denselben kein
allzu ersprießliches gewesen . Die Opposition gegen die
Bismarckschen „Reformen " wurde eine stets allge¬
meinere . Wenn selbst Herren wie von Kardorff, von
Varnbühler, Mosle u. a. gegen den Kanzler — und
noch dazu in einer namentlichen Abstimmung zu votiren
wagten — dann gibt dies zu denken . Ob Fürst
Bismarck durch solche trübe Erfahrungen sich warnen
läßt , bleibt abzuwarten .

In Berlin hatt n am Abend des 1. April sich
1800—2000 ehemalige Soldaten jüdischer Religion
in einer Versammlung in den Reichshallen eingesunden,
um über die Zurückweisung der Angriffe auf Ehre
und Pflichtgefühl der Soldaten jüdischer Religion zu
berathen . Die richtige Wendung gab der Justizrath
Makower der Debatte , indem er ausführte, daß der
Versammlung nur anstehe, einfach zur Tagesordnung
überzugehen, da bislang keine Kriegervereine sich zum
Mundstücke der Verleumdungn der Antisemiten ge¬
macht haben . Diesem Gedanken stimmte die Ver¬
sammlung mit großer Mehrheit zu.

Die Debatte des Reichstages über das Unfall -
verstcherungsgesetz verdient von jedem Partnstand -
punkt aus die Anerkennung , sich auf der Höhe ge
halten zu haben, welche der Bedeutung des Gegen
standes entsprach. Einen ausgeprägt akademischen
Charakter konnte sie gleichwohl nicht verleugnen . Reden
von IV, und mehr Stunden , wie diejenigen des Abg.
Bamberger und des ultramontanen Freiherrn v. Hert-
ling, suchen der Natur der Sache ihren Schwerpunkt
in der streng sachlichen Begründung oder Widerlegung
der Vorlage und verzichten aus die blendende Wirkung
des Moments. In den Ausführungen des Centrums-

abgeordneten eine Direktion für das Verhalten seiner
Partei finden zu wollen, wäre verfrüht. Es gewinnt
immer mehr den Anschein, als ob die Altramvntanen
in dieser Frage nicht geschloffen stimmen würden ; der
bedingte Beifall des Abgeordneten von Hertling zu den
sozialpolitischen Grundzügen des Entwurfs läßt die
Thür zur Verwerfung und zur Zustimmung in gleicher
Weise offen . Der Redner that alles , um den logischen
Konsequenzen seiner richtigen Prämissen, die auf Ver¬
werfung hinauslaufen, für jetzt zu entgehen. Einzelne
Unbegreiflichkeiten scheinen auf das Konto speciftsch
ultramontaner Nationalökonomie gesetzt werden zu
müssen , so z. B. als es hieß, die Versicherungslast
müsse auf die Industrie abgewälzt werden . Als ob
die Industrie eine faßbare Physische oder juristische
Person wäre! Die ebenso rückhaltlose als sachliche
Kritik des Abg. Oechelhäuser, der namens der National¬
liberalen sprach, verfehlte nicht ihren Eindruck auf das
Haus .

In Frankreich ist die Frage des Listenskru-
tiniums noch immer nicht gelöst . Gamb.tta setzt seine
autokratischen Bemühungen fort ; er hält bei Banketten
feierliche Reden und begibt sich jetzt sogar, begleitet
von zwei Ministern, auf Reisen, um auch im Lande
sein Licht leuchten zu lassen. Aber Europa kümmert
sich wenig um Herrn Gambettq.

In Petersburg hat man in vergangener Woche
den Anfang gemacht, zu einer gewissen Art von
Consütutionalismus überzugehen. Der Kaiser ordnete
eine bürgerliche Vertretung der russischen Hauptstadt
an, um dem Skädthauptmann bei seinen Maßnahmen
zur Seite zu stehen Die Wahlen für diesen „zeit¬
weiligen Rath"

, bestehend aus 25 Mitgliedern und
25 Stellvertretern, hat am 1 . April stattgefunden .
Die erste Berathung betraf Sicherhettsmaßregeln für
Petersburg . Auf allen nach der Hauptstadt führenden

Verfolgt und gequält ! I
Kriminal-Novelle von LudwigHabicht .

§ (Fortsetzung.)
! Als der Geheimsekretär das Zimmer verließ ,
! glanzte auf feinem gelben ausgetrcckncten Gesicht eine

diabolische Freude. „ Sie soll an den „grauen Akten¬
wurm , den „schmutzigen Tintenwischer" denken , so
lange sie ein Auge im Kopfe hat ! " murmelte er mit

f heimtückischem Grinsen vor sich hin .
Noch einmal geriethen Vater und Sohn heftig

an einander , als der Letztere die sofortige Herausgabe
stmes mütterlichen Erbtheils forderte. Der Elftere
weigerte sich entschieden und in noch größerer Erbit»
terung trennten sie sich.

Seitdem hatten Beide nicht mehr den geringsten
^ersuch zu einer gegenseitigen Annäherung gemacht,"urt packte in aller Stille seine Sachen, nm sofort
Mureisen. Er hatte in der Residenz Bekannte und
sreunde , die ihm schon die nöthigen Gelder leihen
Mrden, um dennoch seinen Willen durchzusetzen und
dann wollte er dort zu gleicher Zeit einen tüchtigen
Advokaten aufsuchen, der die Herausgabe stines mütter¬
lichen Erbtheils auf gerichtlichemWege durchsetzen sollte.

Dem jungen Grafen fiel es in seiner leidenschaft-
Irch erregten Stimmung nicht schwer, das Schloß und
mnm alten Vater zu verlassen, wohl aber setzte der
bedanke, von der Geliebten , wenn auch nur auf wenig
Achen zu scheiden, sein Herz schon jetzt in die schmerz¬
lichste Bewegung . Dorothea täglich zu sehen, aus
Men Liefdunklm Äugen Glück und Seligkeit zu trinken,
war ihm so zum Bedürfniß geworden, Laß er nicht

wußte, wie er selbst diese kurze Trennung ertragen
würde .

An einer zwar nicht völlig einsamen , aber den¬
noch weniger besuchten Stelle des Parks sahen sie sich
täglich zur bestimmten Stunde . Sie saßen dann vor
einer halb verfallenen Mooshütte auf der Bank, un¬
fern vor ihnen zog sich die Landstraße hin, etwas
weiter rauschte der rasche, spiegelhelle Fluß vorüber
und sie konnten noch das Klappern der Räder einer
Mühle hören , die derselbe zu treiben hatte.

Eine mächtige Linde überschattete die alte Hütte
und die kleine Bank. Hier kamen die beiden Lieben¬
den zusammen , um zu plaudern, ihre inn- rsten Ge¬
danken auszutauschen und ihre Herzen immer mehr an
einander zu ketten , unbekümmert um das rauhe, fin¬
stere Schicksal, das sich ihnen feindlich entgegenstemmen
mußte . Wann hätte je eine tiefe, glühende Liebe auf
die Stimme der Vernunft gehört ? — und wenn es

ih, dann war die Flamme schon halb erloschen .
Warum hätte Dorothea nicht auf die Träume

von Glück und Sonnenschein lauschen sollen, die Kurt
vor ihr entwarf? Sie kannte den festen, unbeugsamen
Charakter ihres Geliebten , daß er vor keinem Hinder¬
niß zurückscheuen würde , und konnte sie ihm nicht all'
die Opfer vergelten , die er ihr zu bringen hatte ? Üeber-
strahlte sie nicht an Geist und Schönheit die meisten
ihres Geschlechtes und war ihr Herz nicht reich genug,
um den heißgeliebten Mann glücklicher zu machen, als
er cs je an der Seite einer gleichgültigen ebenbürtigen
Gemahlin werden konnte?

In diesen beiden stolzen , feurigen Seelen tauchte
niemals der schwächliche Gedanke auf von „Entsagen " ,
von „unüberwindlichen Hindernissen" ; sie wußten , daß

sie sich angchörten für Zeit und Ewigkeit und .daß
nichts mehr auf der Welt im Stande war, sie zu
trennen .

Kurt war heute der erste auf dem Platze . Die
Frühlingssonne glitzerte hell und freundlich durch den
hohen Wipfel der alten Linde, ein breiter voller Sonnen¬
schein ruhte über dem ganzen Park und ein Jauchzen
und Klingen schien durch die Welt zu zittern ; aber er
beachtete das alles nicht. Ungeduldig harrte er der
Ankunft der Geliebten und mit langen Schritten wan¬
delte er vor der Mooshütte hin und her.

Endlich sah er ihr Helles Kleid durch die Bäume
des Parkes schimmern Hastig eilte er ihr entgegen
und welche Seligkeit empfand er, als er sie jetzt in
seinen Armen hielt und sie mit unendlicher Liebe zu
ihm aufblickte ! — O , sie erschien ihm heute schöner
als je. — Wie überglücklich ruhten seine Augen auf
der hohen, wahrhaft königlichen Gestalt ! Er hätte für
sie eine Krone freudig hingeworfen , nicht nur jene
schnöden Reichthümer , die einst fein Erbtheil werden
sollten.

„Dorette !" rief er zärtlich und hielt sie fest um¬
schlungen ; er wußte weiter keine Worte, aber auf
seinem männlich schönen Antlitz prägte sich deutlich die
Seligkeit aus , die er empfand .

„Du hast mich schon erwartet und ich glaubte dir
erste zu sein " , sagte Dorothea lächelnd.

„Aas bist Du immer , Dorette !" rief er lebhaft ,
„aber setz

' Dich zu mir auf die Bank, ich habe Dir
so viel zu sagen, und deshalb ließ es mir nicht Ruhe
im alten finstern Schloß."

Sie blickte ihn mit ihren dunklen, glänzenden
Augen nur fragend an und dennoch verstand er sie.



Wegen sollen Schlagbäume errichtet werden , um die
nach der Stadt Reisenden aufzuzeichnen. Die Reisenden
müssen hierbei ihr Absteigequartier angeben. Auf den
Bahnhöfen wird eine polizeiliche Controle eingeführt
und dalelbst ankommende Personen können nur durch
Vermittelung von Polizeibeamten Fuhrwerke nach der
Stadt erhalten. Aus der Mitte der Wahlmänncr
wurde vorgeschlagen, daß die Mitglieder des Raths
der Reihe nach auf den Straßen, welche der Kaiser
passirt , mit die Aussicht führen . Dieser Vorschlag
wurde mit lebhaften Hurrahrufen ausgenommen . —
In der Provinz sollen den Generalgouverneurenähnliche
Räthe beigegebcn werden . — Am 7 . April soll die
Verhandlung gegen die verhafteten Nihilhren beginnen.
Die Verhaftungen compromittirter Personen werden
fortgesetzt. Es wurden Offiziere verhaftet, und zwar
im Generalstabsgebäude , welche der Theilnahme an
nihilistischen Umtrieben verdächtig sind. Die ange«
stellten Haussuchungen sollen die Richtigkeit des
Verdachts bestätigt haben . Auch von der Entdeckung
einer Druckerei der Nihilisten ist die Rede , und
zwar,in einem der besseren Stadttheile , m der
„Neuen - Straße" , die auf Nowski mündet . Das
Geräusch der Presse soll durch emsiges Clavierfpielen
Nachts zu verdecken gesucht sein , hat sich aber doch
verrathen. — In den nächsten Tagen wird eine Ver¬
fügung des Einfuhrverbots von leichtcnizündlichen
Stoffen erlassen werden.

Im Lande der Hellenen sieht es noch immer
kriegerisch aus . Die Feststellung der griechischtückischen
Grenzlinie ist noch immer nicht gelungen. Die Bot¬
schafter der europäischen Mächte (die Konstantinopolitaner
rechnen sich selbst schon zu den Asiaten ) beraihm in
Konstantinopel fortwährend, wie die Grenze sestzusetzen
sei ; aber wenn jetzt die Pfoete den Vorschlägen auch
geneigt erscheint, so mangelt wieder die Zustimmung
Griechenlands. Die Regierung in Athen steht vor dem
Staatsbankerott ; ein glücklicher Krieg könnte die leeren
Kaffen möglicherweise wird r füllen ; aber da zum
Kriegführen bekanntlich nach Montecuculi schon von
vornherein Geld, und Geld und noch einmal Geld ,
in diesem Falls außerdem auch noch die Unterstützung
durch eine auswärtige Macht gehört, so scheint die
Wahrscheinlichkeit eines orientalischen Krieges noch
ziemlich gering .

Der türkische Vasallenstaat Tunis mit seinen
2 Millionen Einwohnern fängt an, eine brennende
Frage zu werden , welche Italien und Frankreich
möglicherweise ganz ernstlich mit einander in Conflict
bringt. Jedenfalls ist man in Tunis nicht zu sehr
mit Sympathien für Frankreich vollgesogen. Ein
neuerlicher Vorfall droht den Ausbruch des Conflictcs
zu beschleunigen. Nach einer Meldung aus Constantine
hat nämlich ein tunesischer Grenzstamm die an der
Grenze ausgestellten Militärposten angegriffen und
ihnen ein Gefecht geliefert, bei welchem ein französischer
Corpvral und 3 Mann getödtet wurden . Die tune -
sichen Grenzstämme sollen sämmtlich geneigt sein , sich
gegen die französischen Truppen in Algier zu erheben.
Außerdem spuken in Algier auch wieder die Räuber
banden der Wüsten . Eine französische Mission unter
dem Obersten Plätters, welche Aufnahme für den durch

„Ja , es ist endlich zum Sturm gekommen. Daß mein
Papa dem heißesten Wunsche meines Herzens nicht
nachgeben würde , wußte ich wohl ; aber daß er selbst
unritterlich genug sein würde , mir die Herausgabe
meines mütterlichen Erbtheils zu verweigern , hätte ich
nicht erwartet. "

„Das ist eine ungesetzliche Willkür , die sich selbst
ein Vater nicht erlauben darf"

, flammteDorothea auf,
die mit dem Geliebten das heiße, rasch aufwallmds
Blut theilte.
, „ Ihre Wangen rötheten sich und ein ti fcr Unmuth
prägte sich auf ihrem schönen Antlitz . aus .

„Deshalb muß ich schon morgen nach der Residenz
ausbrechen. Mag das Gericht zwischen uns entscheiden ,
wenn es nun einmal mein Vater nicht anders will .
Es ist mir peinlich, damit vor die Oeffentlichkeit zu
treten, aber es giedt leider keinen andern Ausweg . "

„Und warum solltest Du zurückscheuen , Vas zurück¬
zufordern , was von Gott und Rechtswegen Dein ist ?"
entgegnete Dorothea mit großer Entschlossenheit.

„Aber ich werde wohl vier Wochen in der Residenz
zurückgehaltcn werden , eh'

ich alles in Ordnung gebracht.
Ich weiß , man wird in der Zwischenzeit alle Minen
springen lasten, um >Dich mir abwendig zu machen.
Wirst Du auch die lange Trennung ertragen und
muthig ausharren ?"

„Wie kannst Du fragen , Kurt ? Dir gehört meine
ganze Seele, man mag mich in Stücke brechen , aber
man wird mich nicht vermögen , mein Herz - von dem
Deinen loszureißen! " — Ihre schwarzen , prachtvollen
Augen blitzten wunderbar, und um ihre blühenden
Lippen zeigte sich ein außerordentlich energischer Zug,
der von ihrer unbeugsamen Seele Zeugniß gab.

„Verzeihe mir !" bat der junge Graf , „ich weiß

die Sahara projektirten Bahnbau machte, ist überfallen
und ihre Mitglieder getödtet worden . Einem einzigen
Mitglied und einem Unteroffizier mit 63 Mann von
der Eskorte gelang es zwar , beim Ueberfall zu ent¬
kommen, dieselben wurden aber auf ihrer Flucht durch
ihnen angebotene vergiftete Datteln auf 30 Mann redu-
cirt und letztere selbst eingeschloffen , ohne daß Hoff¬
nung ist , ihnen rechtzeitig zu Hilfe kommen zu können .
Frankreich wird nun in Algier mit großer Machtent¬
faltung einen Rach ?zug unternehmen . Zunächst rückten
Truppen aus Constantine an die tunesische Grenze ,
um die Krumirs, jenen Stamm , der den Einfall m
Algier gewacht hat, zu züchtigen .

Aus den Parlamenten .
(Reichstag .)

Berlin , 2 . April. In heutiger Sitzung erklärte
der Abg. Löwe (Berlin ) vor der Tagesordnung, seine
kürzlich - Bemerkung über die Männer, welche über
ihre (Überzeugung hinaus dis Regierung unterstützen,
sei nicht gegen Treitschke gerichtet gewesen . In der
fortgesetzten Berathung des Unfallvesicherungsgesttzes
stimmt Richter (Hagen ) zwar der in der Vorlage ent
haltenen Idee der Arbeiterversicherung prinzipiell zu ;
im Ucbrigrn erscheine ihm dis Vorlage aber bedenklich
und verhängnißvoll ; gleichwohl werde er an dem Ver
suche thstlnehmev , in der Commission den brauchbaren
Kern der Vorlage herauszuschälen . Fürst Bismarck
hofft , das Unfallversicherungsgesetz werde sich trotz
großer Schwierigkeiten auch auf die landwirthschaft
lichm Gewerbe ausüehnen lassen. Wenn im Gegen¬
sätze zum Grundgedanken der Vorlage eine Revision
und Erweiterung des Haftpflichtgesetzes gefordert werde,
möge man auch nur angeben, wie das anzufangen sn.
Die Vorlage sei nicht socialistisch , sondern eine For¬
derung des praktischen Christenthums . Bismarck legt
die Vorgeschichte der Vorlage dar und hält deren Re-
alisiruug für unabweisbar ; man solle die Vorlage nicht
aus dem Parteistandpunkte, nicht aus der Loosung :
„Fort mit Bismarck " beurrheilen , man werde dann
auch finden , daß sie die Großindustrie nicht protegire.
Darauf, daß der VolkswirthschaftSrath sich der Sym¬
pathie Richters und Bambergers erfreue, habe er von
vornherein nicht gerechnet . Stumm Namens der
Reichspartei für die Vorlage im Prinzip , aber gegen
Beitragspflicht des Reichs . Die Beiträge müßten Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer ausschließlich tragen.
Laster , gegen dm ganzen sozialistischen Theil der Vor¬
lage, erkennt den guten Kern der Vorlage nur in
soweit an, als dieselbe das bestehende Haftpflichtgesetz
durch das Institut der Versicherung ergänze.

Kiel, 3. April . Die Stäbe der am 1 . April in Dienst ge¬
stellten Korvette „ Moltke ", Fregatte „Niobe ", Briggs „ Undine»
und „Römer " bestehen aus :

n . Korvette „ Moltke " . Kapt . z. S . Pirner (Kommandant ),
Kapt .-Lieut . Hartog (1 . Offiz.) , Kapt .-Lieut . Frhrr. v . d . Goltz
(Nav .-Offiz .) , Kapt . -Lieut. Donner, Lients . z. S . Hostmey«,
Sarnow , Gehrmann, Ferber , Unterlieuts. z . S . Deubel , Wilde
Paschen , Peters, Stabsarzt Dr . Gärtner , Assist.-Arzt Dr . Wagner,
Masch , U .-Jngmieur Becker , U .-Zahlmeister Borowski.

b . Fregatte „ Niobe ". Korv .- Kapt . im Adm .-Stabe Sättig
(Kommandant), Kapt.-Lieut. Dautwiz (1 . Offiz.), Kapt .-Lieut.
Mittler ' (Nav .-Offiz .) , Lieuts . z. S . Rüdiger, Frhrr . v . Lynkei ,
Vüllcrs, Heyn , v . Basse, Brussatis, Stabsarzt Dr . Globig,
U .-Zahlmeister Nimö.

o . Brigg „ Undine ". Korv .-Kapt . Schulze (Kommandant ),
Kapt .-Lieut. Kelch (l . Offiz ) , Lieul . z. S . Goecke (Nav .-Offiz .),
Lieuts . z . S . Palmgrsn , Rottok , Faber , Ass.-Arzt. Dr . Niemann ,
Zahlm.-Appl . Svndquist.

ä . Brigg „Rover". Korv .-Kapt . v. Levetzau (Commandant ),
Kapt .-Lieut. v . Rosen (1 . Offiz.) , Lieut. z . S . Wittmer (Nav.-
Offiz . ' , Lieuts . z. S . Schröder , Kindt , Kretschmann , Assist.-Arzt
Dr. Dreysing, Zahlm.-Asp. Roß.
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Lokales .

Marine .
Wilhelmshaven, ä. April . Das Kanonenboot „ Delphin " ,

Commandant Capt .-Lieut. v . Trützfchler u . Falkenstein , welches
am 15 . März er . in Kiel in Dienst gestellt wurde , ist gestern
Vormittag auf hiesiger Rede eingetrossen . Poststation für
„Delphin" ist bis auf Weiteres Wilhelmshaven.

„Delphin" verholte gestern Nachmittag von der Rhede nach
der Kohlenbrücke im Hasenkanal . — Kanonenboot „Fuchs " ver¬
holte heute Vormittag von der Kohlenbrücke nach dem Vorhafen .

Poststation für S . M . Corvette „Moltke "
, Segelfregatte

„ Niobe "
, Briggs „Rover" und „Undine " sowie Torpedodampfer

„Ulan" ist Kiel .

* Wilhelmshaven , 4. April. In dieser
Woche werden dis öffentlichen Prüfungen an den hiesigen
Schulen stattfinden und zwar in der Mittelschule am
Mittwoch den 6 . April von 8 — 12 Uhr Vormittags,
in der Schule an der Königsstraße am selben Tage
von 2 — 4 Uhr Nachmittags , m der Elsaßschule am
Freitag von 8 — 11 Uhr früh und in der Schule zu.
Neuheppens ebenfalls am Freitag, Nachmittags von
IVz bis 4 '/z Uhr. — Es erhöht die Frier dieser
Schulakte wenn dieselben Seitens der Angehörigen der
zu prüfenden Kinder recht zahlreich besucht werden.

Wilhelmshaven . Mit dem 1 . April ist eine
recht zweckmäßige Einrichtung für Eisenbahnreisende
auf den preußischen Staatsbahnm zur Einführung
kommen, nämlich die telegraphische Vorausbestellung
von Fahrbillets und Gepäckscheinen . Durch diese Ein¬
richtung wird es solchen Passagieren , die nach einer
Station zu reisen wünschen, welche mit der Abgangs¬
station nicht in direktem Verkehr steht, gegen eine Ge¬
bühr von 50 Pf . ermöglicht, sich die ungehindert!
Fortsetzung ihrer Fahrt zu sichern . Zu diesem Behuf«
hat der Reisende d - m Stationsvorsteher der Abgangs¬
station die zu nehmende Rovts nach dem Bestimmungs¬
ort?, die Wagcnklaffe, Anzahl der gewünschten Billett
und vorhandenen Gepäckstücke einfach anzugebm , woraus
der Stationsvorsteher dem Reisenden die geeignete,
genügende Zeit zur Umexpedirung bietende Station
bezeichnet und nach dieser die gelangten Angaben als
Dienstd . peschs meldet. Bei Ankunft des Zuges a»
dieser Station sind dem Reisenden die neuen BillÄ
nebst Gepäckscheinen auszuhändigen und sogar , w -n>
irgend thunlich, an das Coups zu bringen , letzteres
namentlich , wenn die Aufenthaltszeit des Zuges auf
der betreffenden Unterwegsstation nur knapp bemessen
ist . Inzwischen hat sich ein Beamter an den Pack¬
wagen zu begeben , um dis bereits von dem Packmeistei
des Zuges bereit gehaltenen Gepäckstücks neu zu be-j
kleben ; inalnchen wird dafür gesorgt, daß eins etwa
erforderliche Umladung richtig erfolgt . Die Voraus-
besttllung von Billets rc . kann im Bedürfnißfalle auf
derselben Reise wiederholt werden ; alle Staatsbahn«
Stationen sind verpflichtet , dessallfigem Verlangen
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wohl , Dein Geist ist jedem Kampf gewachsen, und wie
herrlich wird es sein , wenn wir uns endlich den Frieden
errungen ! So stolz , so hochgemuthet war stets das
Weib meiner schönsten Träume und wie unsagbar
glücklich bin ich , daß es in Dir zur vollen blühenden
Wirklichkeit geworden ! . ."

Welche Traumgelüste von Glück und Seligkeit
bauten die beiden Liebenden auf ; sie übersprangenbereits
die noch dunkle Gegenwart und senkten den Blick in
eine friedliche lachende Zukunft !

Die Sonne war - schon dem Untergehen nahe , als
sie sich endlich trennen mußten .

„Leb' wohl, mein Leben, meine Seligkeit , mein
Alles !" rief er in höchster Bewegung und drückte ihre
Hände an fein stürmisch klopfendes Herz. „Ich gehe
für Dich streiten und kämpfen und unser wird der
Sieg ! "

„ Ich vertraue Dir, wie ich mir selbst vertraue ! "

entgegnete sie warm und innig . Sie schlang ihre
Arme um seinen Hals, in überströmender Seligkeit
zog er sie an sich und preßte einen Kuß auf ihre Lippen .

Dorothea wehrte ihm nicht, ihre Augen schienen
sich zu feuchten , aber dann warf sie stolz den Kopf in
den Nacken . „Leb ' wohl, Kuct , auf glückliches Wieder¬
sehen ! " Ihre Worte klangen hell und freudig, ihr
Antlitz strahlte in seliger Gewißheit des kommenden
Glückes und ruhig ia gewohnter edler Haltung schritt
sie davon .

Kurt sah ihr lange nach , bis der letzte Schimmer
ihres Hellen Gewandes zwischen den Bäumen verschwand.

Obwohl die Kammerjungfer nur mit dem größten
Neid auf das „unverschämte" und nach ihrer Meinung
auch ebenso unverdiente Glück Dorotheen 's blickte, hatte

sie sich dennoch bereitwilligst zur Vermittlerin herge¬
geben und getreulich alle kleinen Briefchen und Zettelche»
des jungen Grafen Dorotheen zugestellt.

Vielleicht war es der Hang zur Jntrigue , der
allen Kammerkätzchen eigen sein soll, vielleicht wollt!
sie sich um jeden Preis den künftigen Herrn verpflichte»
genug, sie hatte stets mit großer Schlauheit den Postille
ä 'ainoiir zwischen den beiden Liebenden zu spielen gewust

Lina war mehrere Jahre älter als Dorothe
aber als ehemalige Nachbarskinder waren doch
mit einander bekannt geworden und obgleich die LetzlM
ein gewisses Mißtrauen gegen die Kammerjungfer M
zu überwinden vermochte, konnte sie auf dis Lä»
ihrem einschmeichelnden , zuthunlichen Wesen nicht wider
stehen . Stolze Charaktere haben ohnehin die a"
Schwäche grenzende Eigertthümlichkeit, daß sie ruh>
Leute dulden , die sich an sie herandrängen, vi
in dem etwas hochmüthigen Bewußtsein, sie im schlimmste

"

Falle wieder leicht von sich abzuschütteln.
Wie zärtlich sich auch Lina an die Jugendfrei

anzuschmiegen suchte , zur Vertrauten ihres HerB
machte sie Dorothea deshalb doch nicht. Die Letzmf
behandelte sie nach wie vor mit vornehmer Kälte
selbst für ihre wichtigen Dienste schien sie ihr
Dank zu wissen ; sie nahm alles entgegen, als
es sich von selbst . ,

Gerade dies Benehmen drückte vollends
tiefen Stachel in das Herz der eitlen KammerjMff

'

Sie begann auf Dorothea einen um so schärfern L"

zu werfen , je mehr sie es äußerlich verbergen MM !

l -

(Fortsetzung folgt .)
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iFolge zu geben , auch wenn die betr . Stationen in Burhave und Buttforde einstimmig dahin überein , für
einem andern Direktionsbezirk liegen . , Errichtung eines gemeinschaftlichen Armmarbeitsbauses

Wilhelmshaven . In der zwischen Marsen Wittmund zu wirken Zur näheren Information
_ und Jupiter um die Sonne sich bewegenden Gruppe sollen zunächst benachbarte ähnliche Anstalten besichtigt

von kleinen Planeten ist vor Kurzem Hr 220ste Stern werden .
elfter Größe entdeckt worden . Es ist

'
dies der erstes Ovelgönne . Schon wiederum ist von einem

derartige Fund , welcher auf der neuen Wiener Stern - ? Brandunglück zu melden -
'

Vorige Nacht , um 12 Uhr ,
warte gelungen ist. Wir haben somit jetzt zusammen j brannte das Wohnhaus des Schuhmachermeiste - s Mön
228 , oder , wenn cs mit dem intermerkuriaren Planeten s » ich in Frieschenmoor total niede - . Da das Feuer
Vulcan seine Richtigkeit hat , 229 Planeten . - noch rechtzeitig bemerkt wurde , konnte das Vieh noch

* Wilhelmshaven , 4 . April . Heute Mittag I mit genauer Noth gerettet werden . Sämmtliche Im
nach 12 Uhr ging in der Roonstraße das Pfera eines ; mobilien sind leider ein Raub der Flammen geworden .
Bierwagenfahrers durch . Unaufhaltbar stürmte das j Die Entstehung d . s Feuers ist, wie solches gewöhnlich
scheu gewordene Thier mit dem Wag . ., hinter sich , der Fall , nicht bekannt . Glücklicherweise hat M . so-
die Roonstraße hinab , in scharfem Bogen in die Krön - - wohl Haus wie Mobilien versichert , so daß der Schaden
prinzenstraße einlenkend - Hier ward der Fuhrmann wohl kein großer sein wird .
heradgcschleudert und auch dos Pferd zum Stehen ge - ! — - - -- -— ^

vracht. Glücklicherweise hat der Bkrsahrer erhebliche ? B e M i s ^ t s S .
Verletzunmn nickt davöngetragcn . i — Folgender Unglücksfall ereignete sich vor einigen

* Wilhelmshaven , 4 . April . Das gestern - Tagen im Zoologischen Garten zu Frankfurt a - M .
im Gasthof zum Mühleng cten abgehaltene Concert - Ein junger Mann stand plaudernd mit seinem Freunde
unserer Marinekapells hat wiederum vielen Antlang vor dem Käfig der Tigerin und mochte wohl im L -ufe
gefunden , wie der reich gespendete B . ifall , der dm ein¬
zelnen Nummern zu Theil ward , bewies .

-j- Belfort , 4 . April . Am Freitag Morgen
wurde ein schon confirmi . ter Knabe , Namens B . ,
welcher mit Brodaustragen beschäftigt war , auf den ,
Fußpfade zwischen der Jeverschen und Wilhelms -
havenerstraße plötzlich überfallen , mit einem Steine
geschlagen und überhaupt auf alle Weise gemißhandelt ,
wobei dem Angegriffenen obendrein seine Baarschaft
abhanden gekommen sein soll . Als Motiv wurde an¬
gegeben , daß die Passage des Fußpfades nicht gestattet
sei . Die bereits eingcleitete Untersuchung wird das
Nähere frsistellen .

-j- Belfort , 4 - April . Gestern war für Belfort
hinsichtlich der Zerstreung hinlänglich gesorgt . Auf
nicht weniger als 4 Stellen wurden Auctionen adg - -
heutcn , im Saale des Herrn Chriselius war die

der Unterhaltung nicht darauf geachtet haben , daß er
sich zu weit über die den Käfig umgebende Barnöre
gelehnt und daß die Tigerin schon lange ihre Augen
stier auf ihn gerichtet hielt . Da auf einmal fühlte er
die Tatze derselben sich mit furchtbarer Gewalt in
seinen Oberarm einschlagen , welche ihm das Fleisch
und die Kleidung 4 — 5 Zoll Herabriß . Die Bestie
hatte den günstigen Augenblick benutzt , und durch das
Gitter hindurchschlagend , versuchteste , den armen Men
schm näher an das Gitter heranzuziehen . Dieser ,
welcher im gefahrvollsten Augenblick feine ganze Kalt¬
blütigkeit zusammenraffte , hielt sich mit Mühe unter
dem Drucke aufrecht Die herbeieilmdm Wärter ver¬
mochten mit ihren Stöcken rc - nichts gegen die rasende
Bestie , als daß sie die andere Tatze dem jungen Mann
vom Leibe - fern hielten . Während dieser Zeit nun
versuchte derselbe mit der freien Rechten die Tatze aus

Reutervorlesung des Herrn Köhler , in der Arche die - seinem Arme zu enif rum , welches ihm auch umer dm
Vorstellung des Herrn Director Sonnenfeld annoncirt . rasendsten Schmelzen gelang . Das sich massenhaft
Wie sich denken läßt , war auf allen nicht allzu großer j ansammelnde Publikum brachte für die bewiesene Bra -

Zuspruch zu bemerken . fvour dem vor Erschöpfung Umsinkenden ein Bravo !
— - — -. - — —— — , Die Aerzte glauben den Arm ohne Nachtheil für den -

A » s
.

dsr Provinz und lZWASMUd . selben heilere zu können .
Wittmund , I . April . In einer Versauern - ? — Die „Livadia"

, die vielbesprochene in England
lung von Vertretern benachbarter Gemeinden kamen nach dem Plane des Admirals Popoff gebaute Jacht
die Vertreter von Wittmund , Carolinensiel , Ärdorf , des Kaisers von Rußland , liegt noch immer in beschä¬

digtem Zustande in Ferrol und kann , da es dort an
einem Dock fehlt , weder seefähig gemacht noch nach
dem Schwarzen Meer gebracht werden . ES soll jetzt
beabsichtigt sein, einen Holzkasten darum zu bauen , um
sie transportiren zu können . Das Schiff ist bekannt¬
lich yach einem ganz neuen System , etwa in dsr Form
einer Steinbuite konstruirt und mit fabelhaftem Luxus
und entsprechenden Kosten ausgestattet . Der das Schiff
auf seiner ersten Fahrt begleitende frühere englische
Marine - Inspektor E . I . Rsed sprach sich seinerzeit
über die Eigenschaften des Schiffes sehr günstig aus
und schrieb den entstandenen Leck einer Colliston mit
Wrackstücken zu ; es hat sich aber gezeigt , daß einer
der Lrcke 10 Fuß lang und 1 Fuß breit und aus dsr
vermutheten Ursache nicht zu erklären ist ; vielmehr
scheint das Schiff in Folge seiner Konstruktion —
runder , flacher Boden — bei schwerer See von selbst
gebrochen zu sein . Die Rippen und Spanten haben
sich begeben und die Reparatur kann nur im Dock
vorgenommen werden und wird nochmals kolossale
Kosten verursachen .

— Gelbes Fieber . Die Capitäne der von
Bremerhaven nach Rio de Janeiro auslaufendm
deutschen Schiffe sind zufolge Miltheilung d - s dortigen
deutschen Consuls von der Senatskommission für
Schifffahrt in Bremen in Kmntniß gesetzt worden ,
daß in der Stadt und rm Hafen Rio de Janeiro
während der ersten 6 Monate des verflossenen Jahres
Vas gelbe Fieber epidemisch und ungleich heftiger als
in den voraufgegangenen 3 Jahren hervorgetreten sei.
In Folge dessen seien von Seiten der brasilianischen
Gesundheitsbehörde , um rechtzeitig der Entstehung und
Ausbreitung des gelben Fiebers auf den wäyrend
der heißen Zert im Hafen von Rio de Janeiro
ankernden Schiffen vorzubcuzen , bereits im November
1880 die dort gegen das gelbe Fieber angeordneten
angeordneten sanitärischen Maßregeln , welche haupt¬
sächlich folgende sind : Schiffe dürfen nur in einer
gewissen Entfernung vom Ufer ankern , müssen ihre
Ladung miltelst Leichterschiffen löschen oder einnehmen
und die Schiffsmannschaft darf in der heißen Tages¬
zeit nicht zur Arbeit herangezogen werden , — in Voll¬

zug gesetzt seien . Den deutschen Schiffsführern da¬

selbst wird nun anempfohlen , sofort nach Ankunft in

gedachtem Hafen sowohl rücksichttich de - zu nehmenden
Ankerplatzes als auch wegen der sonst gebotenen Vor¬

sichtsmaßregeln sich mir dem deutschen Consul in
Rio de Janeiro ins Benehmen zu setzen.
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Bekanntmachung .
. Für den Betrieb der hiesigen Werft

sollen diverse Materialien und zwar
Bimstcin , Blattgold , Benzin , Borax .
Oker , Schweinefett , Stängenschmiere ,
Glycerin , Knochenkohle , Schlemmkreide ,

>Tischlerleim . Salzsäure , Schellack . Schwe¬
felsäure , Siccativ , Spiritus vini , Scheuer¬
peine , Putzsteine , Theer , Thran u . s.
K . beschafft werden und ist hierzu ein
Termin auf

j Sonnabend,
/den 16. April ds. Js .,

Nachm. 5 Uhr,
beider unterzeichnetenBehörde anberaumt .

Die näheren Bedarssangaben , Be¬
dingungen nebst Offertenschema liegen
M der Registratur der Unterzeichneten
Abtheilung , sowie in den Expeditionen
"^ Deutschen Reichsanzeigcrs , der Sub -
nnfswnszeitung „ Cyclop "

, des Allge¬
meinen Submissions -Anzeiger in Stutt¬
gart, des Deutschen Submiffions -An -
Mrrs in Berlin zur Einsicht aus , können
aber auch gegen Einsendung von 1 Mk .
abschriftlich mitgethcilt werden .

Wilhelmshaven , 26 . März 1881 .

Kaiserliche Werft ,
Verwaltungs -Abtheil, »ng .

di»

!ll!
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Schulfache.

Die öffentliche Prüfung in den
hiesigen Schulen wird in dieser Woche
M nachstehender Ordnung abg - halten
werden :

1 ) Mittelschule : Mittwoch , den
6 . April von 8 - 12 Uhr ;

2) Schule an der Köuigsftr . :
Mittwoch , den 6 . April , Nach¬
mittags von 2 — 4 Uhr und
Donnerstag , den 7 . April , von
8 — 12 Uhr Vormittags und 2 — 4
Uhr Nachmittags ;

3 ) Schule im Elsaß : Freitag ,
den 8 . April , von 8 — 11 Uhr ;

4) Schule in Nenhepveus :
Freitag , den 8 . April , von I Vz -
4V , Uhr Nachmittags .

Die Eltern der Kinder , sowie Freunde
der Schule , werden zu den Prüfungen
ergebenst ungeladen .

Gehrig , Rektor .

Verpachtung.
Herr Gutsbesitzer deCousser läßt am

Dienstag, den 12. d. M.,
Vorm . 10 Uhr,

allerlei Stückländereien bei Belfort
öffentlich durch Unterzeichneten verpach¬
ten . Pachtliebhaber wollen sich zeitig
bei C . Zwingmann versammeln .

Neuende , den 2 Avril 1881 .
H . C . Cornelffen ,

Auktionator ._

Verpachtung .
Der bisherige Wirth Gerdes wünscht

die in meinem Hause , verlängerte Ost -

friescnstraße 61 , von ibm bewohnten
großen Kellerräumlichkeiten , wo¬
rin seit langen Jahren Wirtschaft mit

Erfolg betrüben ist, zum Antritt auf
den 1 . Mai d . I . abzustehen .

Qualificirte Reflectanten wollen sich
an mich wenden .

_ H I . Tiarks .

Zu verkaufen
ein eiserner Kochheerd mit 4 Löchern .
Preis billig .

8 . 8 . Lullllnaiul ,
NeuheppenZ .

in junger schwarzer Hund , Neu¬
fundländer , Leonberger Kreutzung ,

ist zu verkaufen bei
Gärtner Fritz Strodthoff .

Westerstede .

Selters
aus der Fabrik von G . F . Timmemann
in Wittmund , stets vorräthig .

W . Athen Wwe . 8» Sohn ,
_ Neuheppens .

Zu verkaufen
alte Wretter , Bauholz und Dach¬
pappe «, Schränke, Stühle , Bettstel¬
len, Wasch - und Wringmaschine bei

Wollatz , Wilhelmsstr . 6.
erzugshalber 1 Tisch , 1 mah . Wasch¬

tisch, 1 Kochheerd , sowie verschie¬
dene andere Gegenstände billig zu ver¬
kaufen bei

Ist UH . Kuck , Mittelsir . 3 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 2 Unterwohnungen
an stille Bewohner .

Ist 8tasl8 , Belfort ,
Ol denburgerstraße .

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirtcs Zimmer mit
Cabinet an 1 oder 2 Herrn .

Bismarcksir . 15 , 2 . Etage .

Zu vermiethen
zwei Unterwohuungen , paffend
zu Läden , zum 1 . Mai . Näheres bei

Gastwirth Krey ,
Ncuestraße 10 , Neuheppens .

Zu vermiethen
eine Oderwohnung zum 1 . Mai

Kh . Knöner , Elsaß , Marktstr . 7 .

Anzuleihen
suche ich sofort aus erste Hypothek
1800 - 240 « Mk . Näheres in der
Expedition ds . Bl .

Die ergebene Anzeige , daß ich meine
Wohnung nach der verlängerten

Königsstraße 20
verlegt habe .

^ U Uders.
/ Line junge Wittwe empfiehlt sich zum

Waschen u . Reinmache «.
Näheres in der Exped . d . Bl .

Ein Blumentisch
mit Aqnarinm und WasserfontaiW
steht zum Verkauf .

Marktstraße 41 .

Zum 1 . Mai zu vermiethen eine Fg -

mitienwohnung .
Roonstraße 90 .

Gesucht
wird -umständehalber auf sofort oder
Ostern ein schulfreies Mädchen für
den Vormittag .

Frau Sophie Zwingmann ,
Belfort .

Auf dem Balle der 2 . Comp . 2 . Ab¬
theilung ist ein grauer Rock abhan¬
den gekommen . Der Wiederbringer
erhält vom Feldwebel der Compagnie
3 Mk . Belohnung .

Ein Reisvogel,
grau , mit rothem Schnabel , ist entflogen ;
gegen 5 Mark Belohnung in der Expe¬
diti on abzugeben ._ _

Entlaufen
ist gestern in Belfort ein grauer Mops -
Hund mit Marken Nr. 11 ; abzugeben
gegen Belohnung Lothringen 59 .

IVIielli - Lontlactö
sind stets zu haben bei

Th . Süß ,
Buchdrucksrei des „ Tagsbl .

"



Anzeige.
Uebcrtrage am heutigen Tags mein

bisher geführtes

Vm -GeMl
dem Herrn G . A . Pilling reit der
Bitte , das mir geschenkte Vertrauen
auf genannten Herrn übertragen zu
wollen. Achtungsvoll

6 . >Vo11ntL .

Auf obige Anzuge bezugnehmend, ver -
sichere ich den geehrten Herrschaften von
Wilhelmshaven und Umgegend eine reelle
und promptt Bedienung . Bei Bedarf
halte mich bestens empfahlen .

Achtungsvoll
6 . 4 killiiiA ,

Friedrichstr . 4,
vi8-a-vi8 der Gasanstalt.

I-vfelck's
83663 - l( gff 66,

kaugjährig Lewährtes, gesundheitlich
»utersuchtes K affee - Zusahmit -
te k , zu haben L Pfund 50 Psg . bei

C . I . Arnoldt ,
H . F . CristianS,
Joh . Egberts ,
G . O . Harken,
P . Heikes,
E . Wetfchky._

Empfehle schönes

Kalbfleisch
pro Pfund von 30— 65 Pf . , sowie
Servelatwurst , Leberwurst,
Rothwurst und schön ge¬
räucherten Schinken.

«soll Zolimiüt .

Pflanzkartoffeln,
frühe lang - Mollen und andere Sorten ,
Charlotten - , Blumen - und Ge -
n üsesamen empfiehlt

P Gisse , Augustenstr. 2.

Alle Diejenigen , welche sich für eine regelmäßige
Dampfschifffahrt von Wilhelmshaven nach den Nordsee¬
bädern Norderney und Wangerooge während der Bade¬
saison interesfiren, werden gebeten , sich am Dienstag ,
dön 3 . d. M . » Abends 8Uhr , in Ernst Meyer s Re¬
staurant einzufinden.

Krieger¬
und

Kampfgenossen-
Gerem

Großes Lager "WU
von Karlsbader Spitzen - Meilen,
als : Guipure - Barben , Fichns , Tücher bis zu S« Mk .
und Pelerine -Kragen empfiehlt sehr preiswerth

Bismarckstr« 8S .

VraitLkortIt ' 8

?80I06k0l?kII86W8 LILÜILK .
LLssrnen -LtrLkss Ar . 3.

Aikiake am Wirhelmsplahe Wass- L Warktflraße. ^
von Norgous 10 bis blg-vbillittLgs 3 llbr 8

Empfehle :

frisch geräucherten Aal u. Bückinge , Wiener
Würstchen , Pumpernickel , vorzüglichen

Neufchateller und Chester Käse.

Schnittbohnen und Sauerkohl in
prima Waare, sowie sämmtl. Gemüse
und Mochte in Blechdosen und Gläsern .

Vorläufige Anzeige.
Den geehrten Bewohnern von Wilhelmshaven erlaube ich mir ergebenst

anzuzeigen, daß der diesjährige CursuS in Tanz und AnfiandSlehre
gleich nach Ostern seinen Anfang nimmt . Hochachtungsvoll !

_ H . von der Hey .

Mittwoch , den 6. April cr. ,
Abends 8 Uhr :

Versammlung .
Tagesordnung:

1) Bericht der Rechnungs - Revisions
Commission.

2) Vereinsabzeichen.
3) Entsendung eines Dclegirten na0>

Osnabrück .
4) Berathung und Beschlußfassungübet

die Bibliothek Satzungen.
5) Unterstützungs Angelegenheit.
6) Verschiedenes.

Der Vorstand .
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Schönen frischen

Rindertalg
empfiehlt

Joh Schmidt .

Zu verkaufen.
Forderung an M . Schw edler

u. Co . . W .lhelmshaven, für baare
ZoÜanslagen auf 3 Barrel Petro¬
leum 33,30 Mk . m dieselben . — Ge¬
bote nehme entgeam.

U . Hl80ll0Il ,
Expedient der Firma G . Jhlder jr.,

Bremerhaven.

Zu vermiethen
auf den 1 . Mai 2 geräumige Ober¬
wohnungen mit Stallraum und
Gartenglvnd , auch kann eine davon
sogleich bezogen werden.

Frau Lnoop .

Mßrm « öm
empfehle sämmtliche Weißwaareu , als Krausen , Kragen ,
Barben , Garnituren , Röcke, Hosen , Schürzen rc . zu stau¬
nend billigen Preisen.

L. Lallmitzrs , Bismarckstr. 59 .
30 Mark
monatlich

Alte Jnstr .
werden ein -
getauscht.

Pianiuos
auf Abzahlung

> ohne
I Anzahlung

bei Caffa
10 °/° Rav .

frachtfrei noch jeder Bahnstation kostenlos zur Probe und Ansicht liefert
die überall gerühmte und bestempfohlsne Fabrik

Weidenslanfer , Berlin, Dorotheenstraße 88.
PrciScourant sofort gratis und franco .

Erhalte von jetzt an jede Woche eine
Ladung
Braunschweiger Vieh

und kann für 18—20 Thlr . pro 100
Pfund davon abgeben.

Joh . Schmidt .

/tnnonvk .
Ein junger Mann , der die Sekunda

des Gymnasiums zu Jever mit Lrfolg
besucht hat , sucht umständehalber eine
Lehrlingsstelle in einem lebhaften Colo -
nialwaarengeschäfte .

Gefl . Offerten beliebe man zu richten
an ^ L vrautiuLllll ,

Neuenderattengroden .

Gesucht
ein junges Mädchen , welches das
Kleidermochen erlernen will ; dasselbe
kann sofort cintreten .

. Frau Langhoop ,
Roonstraßc 15.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai cr. ein Laden in bester
Lage der Stad! zu sehr billigem Preise
Wo ? sagt die Exp . ds . Bl .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung , sowie ein
Laden Veusbansen ,

Bant, Nordstr.
Auch sind daselbst ein paar schöne

Pfauen , Hahn und Henne , zu
verkaufen .

Zu vermiethen
2 Oberw -chnungen zum 1 . Mai .

P . Gralfs , Tonndeich 102.
Ich lege Gift für Federvieh

in meinem Garten .
Lklllr , Wilis Bude .

» MW.
A -Vs»

Zur Beerdigungdes verstorbenen Mib
gliedes I . K . Kramer versammeln sich
die Schützen am Dienstag Nachmittag,
den 5 . April , pünktlich 3 Uhr m
Vereinslokal.

Anzug : Uniform , Seitengewehr und
Ueberzieher .

Der Vorstand

Gewerbe - Vereist
General -Versammlung
Dam 7 . April in der Wikhelmshalle .

Tagesordnung :
1) Wahl von 2 Rechnungsrevisoren .
2) Kenntnihnahme von dm dem Verein

zugewendeten Unterstützungen .
3) Mittheilungen betr . innere Vereins-

angelegenheiten.
4) Verschiedenes.

Der Vorstand .
Neu-Heppens.

Dienstag , den 5 . März :
Im Saale des Herrn Krnst :

„Reuter -Recitation"
( frei aus dem Gedächtniß)

von A . Köhler .
Anfang 8 Uhr. — Entree 50 Pf.

Meinen Gönnern und Freunden ilH
Wilhelmshaven u . Umgegend für freund¬
liche Theilnahms an meinen Vorträge»
den herzlichen Dank aus drückend , scheide
ich mit der Bitte, mir auch für nächste»
Winter ihre Gunst bewahren zu wolle».
_ Hochachtungsvoll A . Köhler .

Todes-Anzeige.
Am 31 . März , Nachmittags 4 M

starb mein lieber Mann und meine!
Kindes treusorgender Vater, der Gastwich
Johann Heren Crarner
47 Jahr 9 Monat 26 Tag alt . Ti«
betrübt stehe ich mit meinem unmündige «
Kinde am Sarge des zu früh ,ür »

'

Dahingeschiedenen und bilte um stil
Beileid . — Die Beerdigung findet ai
Dienstag , den 5. April , Nachmitt»!
4 Uhr, auf dem Friedhofe zu Neue««
statt. Die tiefbetrübte Wittwe :

Johanne Karokine Kramü,
geb. Jansseri .

Danksagung.
Allen Denen , die den Sarg uns^

lieben Vaters und Schwagers, des N
mers Heinrich Rettberg , so sv
schmückten und ihm das Geleit zur l "

Ruhestätte gaben , insbesondere aber s .
lieben College« und dem Ingens
Herrn Nott , sowie dem Herrn M
Fromholz für die trostreichen M
am Grabe, sagen wir unseren herzliö
tiefinnigsten Dank . , .

Louise Reitberg , als ToäM
D . Binnemann , als SchwE

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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